
Neliquien aus der Vorzeit.

Zur kat  Nn
„Bericht von der chriſtlichen Lehr⸗ und

ndachts⸗Bruderſchaft, welche àu größerer Ehre
der allerheiligſten Dreifaltigkeit, wie auch der Hei—
i gen Oriani un Sebaſtiani Uund eL eiligen;
zulr Förderung der chriſtlichen Lehre, zuL Min⸗—
derung der Sünden, zur Mehrung des Glaubens,
der offnung, der Liehe und anderer Tugenden;
Um- Abwendung alles Uebels und Erhaltung des
göttlichen Segens, vorzüglich einen glückſeligen
DTod, wie auch zum Troſt der Seelen im Feg⸗
euer, In dem löblichen und Kloſter Krems—
münſter den März 728 aus gnädigſter Anord
nung des Ordinarius aufgerichtet worden.“

„Dieſe gemeldete chriſtliche 1e  —  2 und
Anda

183⸗Bruderſchaft iſt on längſt und
zwar don dem heil Pabſt Pius dem Fünften Er

richtet und nachma —— ogar zu einer
Erzbruderſchaft erhoben und derſelben Ugleich eſon

—
dere Abläſſe und Gnaden ertheilt 0 und dabei ver

255 Pius IDN Constit.:
Oet 157141

EXx debito Pastoralis Officii
2 aul n Constit. EXV 68600 NObis vonm Okt.

1607, errichtete V der Patriarchalkirche Skt Peter zuerſt
dieſen Verein und verlieh nebſtdem auf ewige Zeiten die

Abläſſe.
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ordnet worden, daß, enn ein Biſchof von dieſer
Erzbruderſchaft eine Approbation oder einen Einver—
leibungsbrief erhält, Macht habe, mn ſeinem ganzen
isthume, ſoviel als ihm heliebt, Bruderſchaf⸗—
ten zu errichten und ihnen alle, jener Erzbruderſchaft
verliehenen, Abläſſe mitzutheilen. Zu olge deſſen iſt
dieſe 245 Lehr⸗ Uund Andachts⸗Bruder⸗
chaft nicht nUr du Paſſau den Chriſtmona
im ahr 1727 eierlich gegründet, ſondern auch von
dem dortigen Ordinariate, vermöge einem den
22 Jänner 1728 ausgefertigten Dekrete, aus V
terlicher Sorge die Anordnung gemacht worden, dieſe
auf ewiges Heil und Glückſeligkeit abzielende Bruder  27  —
ſchaft, glei  le zu Paſſau, alſo auch mn der ganzen
Diözeſe einzuführen. Zu dieſem nde iſt hier
In dem öbl Stifte und Kloſter Kremsmünſter QAm

März 1728, größerer Ehre der Allerheiligſten
reifaltigkeit, wie auch der H Florian Uund Se
baſtian, als Schutzpatronen ieſer udechaft, ein⸗
geführt und errichtet worden.“

„Das Abſehen aber un 48 Endziel dieſer
chriſtlichen Lehr  — un Audachts Bruder⸗ſchaft iſt

Erſtens, amit dur ieſelbe nicht nUur die
Geiſtlichen, ſondern alle Chriſtgläubigen, aufgemuntert
werden, daß ſie lit vereinten Kräften darauf inar⸗
beiten daß alle Unwiſſenden n den weſentlichen Stücken
der chriſtlichen Lehre unterwieſen, insbeſondere daß
unſer Vater, der Iimn Himmel iſt, den Kindern
beſſer erkannt und alſo ſein göttlicher ame von mehr
ſchen geheiligt und 0 ſein göttlicher Wille voll⸗
kommener un dvon einer größeren Anzahl, wie im
Himmel, alſo auch auf den vollzogen erde Da
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aber das Abſehen dieſer B nicht nuUur ahin
gehet, daß die chri

ſt

liche ehre befördert werde, ſon⸗
dern auch daß durch dieſes ittel neuen
Eifer bekommen, dasjenige, vas die chriſtliche Lehre

Gemüthe führt, auch IM erte zu erfüllen, ſo
Zweitens leſe auch als End

e verfolgen, daß durch ieſelbe die Sünden ge
mindert un verhindert der Glaube, die Liebe und
Andacht die offnung un andere Ugenden, beſon⸗—
ders dte Ehre un Anbetung der allerheiligſten Drei⸗
faltigkeit und unſeres Herrn ud Heilandes Jeſu

wieChriſti, ingleichen des heil Altars Satramentes
auch die Verehrung der ſeligſten Mutter Gottes Mariä,
der Florian Sehaſtian, als chutzpatronen
dieſer B  a und r eiligen u den Herzen
der Gläubigen vermehr werde; ann auch amit

Drittens durch ſolche der göttliche
egen und die Abwendung alles lebels vorzüglich
für Jeden Eln glückſeliger Tod;, [uUr die Verſtorbenen
aber IMN Fegfeuer die Erlöſung, erhalten verde

Regeln
der chriſtlichen Le  94 IND Andachts⸗ Bru-

der chaft
Erſtens en alle Einverleihten nicht Ur

ſelbſt die wichtigſten chriſtlichen Gebete, Gebote und
Lehren hinreichend imne aben Uund verſtehen, ſondern
auch ſich befleißen, nach Gelegenheit dazu beizutraͤgen,
daß die Kinder und andere nwiſſende beſſer und
Genüge unterrichtet werden.

eiten ſollen Alle durch den Beitritt
dieſer Bruderſchaft N ſich neuen ifer erwecken,
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die Sünden, beſonders aber die Todfünden, zu meiden;
IM Falle ſie aber egangen, ſollen ſie
ohne Verzug um Bußgerichte eilen.

Drittens en ſie ſich M den Tugenden
des aubens, der Hoffnung, iebe, Anbetung Gottes
nd unſers Herrn *

&

eſu riſti, mM Verehrung der
ſeligſten (T Gottes der Heiligen Florian und
Sebaſtian und er Heiligen, auch andern guten
Werken üben vor allen I jenen, welche ur rlan  2  —

der Seligkeit Allen nothwendig oder für
dieſer B beſondere Abläſſe beſtimmt

nu Beſtimmte Gehete 3u verrichten werden veiter
ni vorgeſchrieben; doch werden Alle ermahnt dieſes
heilige M ott öfters IM Gebete 3u empfehlen

Abläſſe, Pa bſt Paul den
Ort 1607 der Erzbruderſchaft 1 1
en E  1E u Rom undallen vO0 dieſer
ausgehenden Bruderſchaften Auf ewig Her
liehen hat

Erſtens erlangen Alle vollkommenen Ablaß
an dem Tage, an welchem ſie als Mitglieder nge
chrieben verden.

weiten Am Hauptfeſte, welches hier 3u
Kremsmünſter em eſttage der heiligen Schutz  2  —
enge gehalten werden ſoll uul unter der einzigen
Bedingung, daß ſie die Sakramente empfangen.

Drittens Todesnöthen, wenn ſie gebeichtet,
kommunizirt oder, wenn ſie das nicht können, nit
reumüthiger Gefinnung den Namen Jeſu wenig⸗
ſtens IM Herzen anrufen, vollkommenen Ablaß

terten alle Monate Ein Mal, venn ſie
beichten und kommuniziren, erlangen ſie Ablaß
von Jahren und Quadragenen
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Fünftens erhalten mnen von 200
Jahren die veranlaſſende Urſache geworden,
daß Kinder, Dienſtboten nd andere eUute zur An
hörung der Chriſtenlehre gehen

erlangen die Stations-⸗—

2

Abläſſe, welche
Stations—Tagen die Chriſtenlehre anhören

Siebentens E den Wochentagen
Andere In der chriſtlichen Lehre unterweiſen,
2  Ablaß don 100 Tagen

Achtens die Schulmeiſter und Lehrer, 8
Sonn⸗ und Feiertagen ihre Schüler zur riften⸗

1 führen nd ſte Iu ſelber unterweiſen, men Ab
laß dvon Jahren.

Neuntens die HausVäter und Mütter, E
ihren Häuſern den Kindern und anderen Hausge  —  —

noſſen die chriſtliche ehre auslegen für jede einzelne
Mal enen Ablaß dvon 100 agen

Zehntens diejenigen, iun Stadt
herumgehen, die Kinder und andere eute zur riſt

2
en ehre zuſammen ðu (iſt M Italien noch
Sitte), erlangen einen 9dvon Jahren.

älftens, a Stunde lang die
chriſtliche Lehre zu ernen oder zu lehren ſuchen: Abl

100 agen
Zwölftens, die ranken Mitbrüder

oder Mitſchweſtern dieſer Br beſuchen: Abl
100 agen
Dreizehntens, ſo oft ſie a8 Hochwürdige

Gu begleiten, venn es du Kranten getragen wird
bl dvon Jahren.

Vierzehntens, oft ſie den Leichnam eines
Verſtorbenen aus der Bruderſchaft zu rabe begleiten,
oder dem Gottesdienſte beiwohnen, der für ge
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halten ird Und ſelbſt au ſie beten, Abl. dvon
3 Ja ren.

Fünfzehntens, o oft ſie der Bruderſchafts—
vonVerſammlung oder Andacht beiwohnen: Abl

200 agen
Sechszehntens ſo oft ſie unter der Bruder⸗—

ſchafts Fahne oder ihrem Kreuze don

Obrigkeit angeordneten Prozeſſion beiwohnen Abl
von 200 agen

Siebenzehntens Allen, welche der Chriſten⸗
ehre beizuwohnen pflegen, enn ſie enem eſte

Frau oder an Enem andern dvon dem Bruder
ſchafts orſteher beſtimmten Feſttag beichten, Abl

Jahren
Achtzehntens ſie üglei die heil

Kommunion empfangen Abl von Jahren
Neunzehntens jene, die dem Tage,

welchem ief Bruderſchaft an Orte eingeſetzt
wird, beichten und kommuniziren, Abl Jahren
und Quadragenen.

3) ach Mettenleitner Tutterliebe der katholiſchen
I1 320 ſind die Abläſſe folgende:

a) Den Schullehrern, die an Sonntagen n der chriſt—
lichen Lehre Unterrichten, ahre, denen die an Werktagen
dieſen Unterricht. ertheilen, 100 Tage.

b) en Vätern un Müttern, welche ihre Kinder
un Dienſtboten Unterrichten, 100 TagE.

0) Jenen, we beiläufig enne 0 Stunde ſtudieren,
andere M der chriſtlichen Lehre zu unterrichten, oder ſie

ſelbſt vollkommener erlernen, 100 Tage
len Chriſtgläubigen von edem Alter, velche es

ſich zi  * Gewohnheit machen, ſich un der Schule oder I
verſammeln, der Chriſtenlehre beizuwohnen und wenn ſie
den Feſten der ſeligſten Jungfrau beichten, drei Jahre,
ſie auch die Kommunion empfangen, ſieben Jahre
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E) Clemens XII ertheilte mit Breve vom 27 Juni

1735 Jahre, Quadragenen und 280 Tage 0 ſo
oft die Gläubigen nach abgelegter Beicht un Kommunion
dem chriſtlichen Unterrichte beiwohnen oder ihn ſelbſt ertheilen.

) Jene, welche den chriſtlichen Unterricht das ganze
H  ahr hindurch ertheilen oder ihm beiwohnen, erhalten zUu
Weihnachten, Oſtern und em der Apoſtelfürſten Petrus
und Paulus vollkommenen Ablaß

an Sonn⸗ undBeizufügen wäre etwa noch, daß
Feſttagen der pfarrlichen Predigt, in welcher das heilige Evan—
gelium rklärt wird, andächtig beiwohnet, jedesmal einen
Ablaß von Jahren und Quadragenen und einen voll
kommenen Aum Weihnachten, Erſcheinung des Herrn, Oſtern,
Pfingſten und am Feſte der heiligen poſte Petrus Uund
Paulus nach Empfang der heil Sakramente erlangt. Dieſe
Abläſſe können auch Prieſter, welche das Evangelium erklä—
ren, gewinnen. Benedikt XIV Juli 1756, Pius VI

Dez 1784 (Madreiter, Gnadenquelle 232
—

U flg.)Hellige Schatzkammer für bußfertige Seelen 290

Y

II

Zur chriſtlichen Kunſtgeſchichte.

aß das ittellter nicht bloß 0 Kirchen
baute, ſondern ſie Iu ſeiner Begeiſterung auch würdig
ausſchmückte, das zeigen alle Ueberbleibſel, die dem
Wüthen der Renaiſſance entgingen, ſie mögen nun der
ahlerei, der Ciſelir⸗oder Bildhauerkunſt angehören, oder
als Paramente zur Verherrlichung des Gottesdienſtes
edient haben. Einen ſchlagenden Beweis lieferte die
vor zwei Jahren ſtattgefundene Ausſtellung kirchlicher
Kunſtgegenſtände aus em Mittelalter zu Crefeld und


